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Naumann
Deutſchdemokratiſcher Parteitag

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
3 Tag

c H Berlin 21 Juli
Die Montags Sitzung wird um 3510 Uhr von Prof

Dr Gerland Jena eröffnet Infolge des Proteſt
ſtreiks wird beſchloſſen durchzuarbeiten und dann um
4 Uhr zu ſchließen weil der Saal durch den Streik ohne
Licht ſein würde

Nach geſchäftlichen Mitteilungen referiert Mar
witz Berlin über die Prüfung der Delegiertenman
date Alsdann wird zunächſt in die Beratung verſchie
dener Anträge eingetreten

Die Ortsgruppe Magdeburg beantragt
Die der en und den Parlamenten ange

hörenden Mitglieder der Partei werden erſucht ſich
mit aller Entſchiedenheit für die ſofortige Jnangriff
nahme des Abbaues ſämtlicher während des Krieges
getroffenen Maßnahmen einzuſetzen welche die
zwangsweiſe Beſchränkung der wirtſchaftlichen Be
wegungsfreiheit von Landwirtſchaft Handel und Jn
duſtrie anordneten Dazu iſt vor allem die

Auflöſung aller behördlicherſeits geſchaffenen
Kriegsgeſellſchaften

mit größter Beſchleunigung in die Wege zu leiten
Einen inhaltlich gleichen Antrag ſtellte Düſſeldorf
Stadtrat Loening ſpricht gegen die Anträge die

auf Vorſchlag des Abg Miſchke der Fraktion in der
Nationalverſammlung als Material überwieſen werden

Nach Erledigung weiterer Anträge erhält
Abg Peterſen das Schlußwort in dem er zu

nächſt betont daß in keiner weſentlichen Frage eine
Meinungsverſchiedenheit zutage getreten ſei Die Dar
ſang des Abg von Richthofen das Schulkompromiß
ei durch Ausſcheiden der Demokraten aus der

zuſtande
Verantwortung für das rn trifft lediglich
die Sozialdemokratie Jch fahre links weiter das gilt
auch für die Fraktion Daran hat ſich auch durch den
Austritt aus der Regierung nichts geändert Auf dem
Gebiete der Sozialpolitik wolle man keine weiße
Salbe gebrauchen ſondern vorwärts kommen Sie
werden es erleben daß unſere Wirtſchaft nicht wieder
in Gang kommen wird wenn wir nicht wieder zurAkkordarbeit kommen Sie muß jedoch ſozial ausgebaut
werden Unſere Wirtſchaft muß ertragsreich geſtaltet
werden um eine Sozialpolitik ertragen zu können
Woher kommt es daß die Sozialdemokratie verſagt
Weil ſie vor der Revolution nicht beim Regierungs
apparat herangezogen worden ſind Gebrauchen die
Kommuniſten Maſchinengewehre dann tun wir das
auch Kämpfen ſie mit Gedanken und Jdeen werden
wir das nicht anders machen Wir wiſſen auch daß die
Entwicklung noch nicht abgeſchloſſen iſt Wir bedauern
die antiſemitiſche Hetze der Deutſchnationalen und
proteſtieren dagegen Wir wollen ihnen ſagen Jhr
habt unſer Volk ſchon einmal an den Rand des Ver
derbens gebracht hütet Euch daß das noch einmal ge
ſchehe Stürmiſcher Beifall Die Arbeiterſchaft muß
uns Ruhe geben damit wir weiter kommen Es iſt
keine Zeit für Experimente Der Jugend wollen wir

e Treibt uns vorwärts Zeigt Euren jugend
ichen Stürmermut Aber die Jugend muß auch Ver

trauen zum Alter haben Gehen Sie hinaus in die
Wahlkreiſe und ſagen Sie daß mit ehrlichem Streben
verſucht worden iſt das Beſte für das deutſche Volk zu
tun Langanhaltender Beifall

Graf Bernſtorff Dringend im Intereſſe der deut
ſchen Politik liegt es wenn der Streit ob es r
Wer zu unterzeichnen oder nicht begraben wird Bei

a

det tet einer kurzen Bemerkung des Abg Miſchke
eton
Vaorſitzender Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel daß

eine ſolche Ausſprache unter allen Umſtänden heilſam
wirken muß o l le Zufriedenheit iſt in Zeiten wieden gegenwärtigen kaum möglich Sorgen Sie dafür
daß die Partei ſtärker und ſtärker wird Das unnatür
liche Bündnis zwiſchen Walfiſch und Bär kann nicht
lange dauern Die Friedensfrage darf nicht trennend
wirken Die Ungeduld in unſerem lieben Vaterlande
iſt groß und ſie iſt begreiflich Aber wir müſſen er
kennen daß in einem halben Jahre nicht 93 gemacht
werden kann was in 50 Jahren einer glücklicheren Zeit
angerichtet wurde Laſſen Sie uns auch fernerhin z
treu und feſt zuſammenarbeiten im Vertrauen z ie
unvergar a unſerer Jdeale er BeifallEin Antrag Frankfurt der ſich gegen
der Demokratie aus der Regierun
lehnt Dagegen wird ein Antrag
der folgenden Wortlaut hat

en Austritt
wendet wird abge

eutſch angenommen

Der Parteitag villigt das Verhalten der Fraktion
der Regierung und ſpricht ihrowie ihren Austritt
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Halle Dienstag den 22 Juli

Der Parteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei
ſpricht der Fraktion für die Haltung in der National
verſammlung Zuſtimmung und Dank aus Er billigt
das Ausſcheiden der demokratiſchen Miniſter ans der
Reichsregierung anläßlich des W Der
Parteitag nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis
daß mit dieſem Schritt keine Annäherung der Deutſchen
demokratiſchen Partei an die rechisſtehenden Parteien
beab Wig oder verbunden iſt

ie Deutſche demokratiſche Partei erkennt dieſen
unerträglichen Frieben nicht als eine Ausführung der

in den innern gewonnenenRechtsgrundlage an und erhebt gegen die unerhörte
Vergewaltigung des deutſchen Volkes flammenden Wi
derſpruch Den einmal geſchloſſenen Frieden werden
wir ſo unerfüllbar er auch iſt nach beſten Kräften und
ehrlich zu erfüllen a In der ſicheren Erwartung
damit die wirtſchaftliche und politiſche Gleichſtellnng
Deutſchlands zu r und die Leiben unſerer Volks
genoſſen im beſetzten Gebiet abzukürzen wir verwahren
uns aber ſchon jetzt dagegen des Wortbruches beziehen
zu werden wenn wir trotz ehrlichen Bemühens nicht
alle J des r r erfüllen vermögenas Weltgewiſſen und die Grundſätze der Demokratie denen ſich kein Volk auf die Dauer W
kann werden zur Reviſion dieſes Friedens führen Der
Tag wird kommen an dem Deutſchland unter gerechten
Bedingungen in einen wahren Völkerbund eintreten
kann Erſt dann iſt der Friede und die Wohltat alle
Völker geſichert

Um in dieſem Kampf ums Recht erfolgreich zu be
muß die Demskratie im inneren der hege zurebendigen Wahrheit werden Freiheit der erſüönlich

keit und der wirtſchaftlichen Entfaltung bei gerechtem
e Anusgleich ſtarkes dentſches Volksgefühl und

tgatsbewußtſein ſtrengſte Arbeitſamkeit und hin
gebende Pflichterfäülnun

Hemeinſchaft des dentſehen Valkee das ſind die
ſterne denen wir folgen

Der Parteitag erwartet daß bie demskratiſchen
Vertretungen in den Parlamenten ohne ſtarre Vorein
genommenheit und ohne richtungsloſe Anpaſſung nach
rechts oder links dieſe Grundgedanken klar und folge
richtig verwirklichen Er ruft die deutſche Jngend auf
in dem großen Kampfe für Deutſchlands Zu unft tat
kräftigſt mitzuwirken

Bei der Abſtimmung
die Fraktion erſucht bei der dritten Verfaſſungskeſfung
ür die drei jährige Legislaturperiode zu ſtimmen
leibt zweifelhaft ſo daß ſpäter zum Hammel

ſprung gegriffen werden muß Hierbei ſtimmen 303
Delegierte für 358 dagegen ſo daß der Antrag
abgelehnt iſt Dagegen wird ein Antrag Elſas
Stuttgart angenommen der die Fraktion erſucht in
Erwägung darüber einzutreten ob nicht bei der dritten
Leſung die dreijährige Legislaturperiode erreicht wer
den könnte

Faſt einſtimmige Annahme findet ein Antrag
Braunſchweig wonach die Räte keinerlei politiſche
Rechte haben ſollen Ein weiterer angenommener An
trag will bei der Vermögensſteuer unterſcheiden zwi
ſchen ſolchen Vermögen die jemand neben ſeinem Ein
kommen beſitzt und ſolchen die allein den Fonds zum
Lebensunterhalt bilden

Zum Schulkompromiß wird der folgende An
trag angenommen

Das nene bedentet die völligereisgabe der nationalen Einheitsſchule Es ver
chachert unſere Jugend an die Wie Parteien

vergiftet damit das Verhältnis zwiſchen elierlichem
Hanſe und Schule und e e ne Möglichkeit z
einem organiſchen Ansbaun der unle anf freiheitlich
nationaler Grundlage Der Parteitag fordert von der
Fraktion daß ſie aus erziehlichen und allgemeinen poli
tiſchen Gründen die Durchführnug dieſer Vereinbarung
mit allen verfaſſungsmähßig zuläſſigen Mitteln und in
der ſchärfſten Form verhindert

ach einer kleinen Pauſe eröffnet die ſtellv Vor
ſitzende Frau Dr Bäumer die Si u und erteilt
dem Geſchäftsführer der Partei Geh Regierungsrat
Dr Schreiber das Wort zum

Bericht über die Satzungen
Die Sahungen werden ſodann nach kurzer Debatte an
genommen

Dr Fraukfurter Berlin refertert ſodann über den
Pregrammentwurf

Das Element der Gewalt ſei in der Politik unbedingt
abzulehnen Jn Fragen cher müſſe man ſoweit
gehen wie überhaupt nur möglich Politiſch es nur
eine einheitliche Demokratie mit Einſchluß der Sozialdeino
kratie von der man heute nur wirtſchaftlich getrennt ſei
Die Aufgabe der Demokratie ſei die n
Arbeiterſchaft und Unternehmertum Auch die Demokrati

rung der Betriebe muß komm Sie er und wird
vormen e

edes einzelnen gegenüber der

über einen Je t der
e

1910

über kulturelle Fragen
für unſere Partei Das Schulkompromiß hätten wir niemals
emacht Die Er geburt unſeres Gewiſſens iſt uns fürMiniſterſeſſet nicht verkäuflich Das neue Deutſchland iſt

die Republik Dieſes Bekenntnis ſtellen wir an die Spitze
des Programms Wer ſich gegen die Republik heute auf
lehnt iſt für uns ein Hochrerräter Bravo Kommen wird
ein Referendum über die Frage ob wir einen einheitlichen
Staat wollen Stürmiſcher Beifall Und dieſer Einheits
taat wird ein Großdeutſch and ſein mag die Entente ſagen
was ſie will Erneute ſtürntiſche Zuſtimmung Tirol gehört
auch zu uns Jn Fragen der nationalen Ehre gibt es für
uns keine Rückſicht auf den Geldſack Unſere uns weggeriſſe
nen Brüder gehören immer zu uns Das wollen wir etergiſch
betonen Wir wollen immer an das große Unrecht denken
und ſtets darüber zu unſeren Kindern reden Wir wollen
zum Kampfe bereit ſein wenn die Stunde kommt Dabei
will ich keinen Revanchekrieg predigen bauen auf die
Kraft die unſerer demokratiſchen Jdee innewohnt Wit
wollen die

Reviſion des Verſailler Friedens
durch Recht Wenn aber gegen unſeren Willen um dieſe
Frage ein Krieg entſtehen ſollte dann werden wir dieſen
Krieg zu führen wiſſen Für einen Demokraten heißt es
Tue Deine Pflicht gegen Dich ſelbſt für Dein Volk und an
der Menſchheit Die Demokratie iſt und muß ſein
die Partei der Pflichterfüllung und des
Rechtes

Blanck Duisburg beantrag eine 37gliedrige Kommiſſion
zur Beratung des Programms Ein neuer Parteitag mußte
nach Abſchluß der Kommiſſionsarbeiten erneut zum Pro
gramm Stellung nehmen

Stadtrat Loening ſpricht ſich für eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern aus im übrigen im Sinne des Vorrednerxs

Ein Redner aus Rybnik in Oberſchleſien ſpricht gleichfälſs
für einen recht baldigen weiteren Parteitag

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung wird die
Abſendung des folgenden Telegramms nach Deu

Der Parteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei ſpricht
den Brüdern und Schweſtern in Deutſch Oeſterrei ſein
wüärmſtes und lebhaftes Mitgefühlt angeſichts der walt
maßnahmen des Friedens von St Germain aus Er ver
bindet damit fein unverbrüchliches Bekenntnis zum großdent
ſchen Gedanken guf der Grundlage des freien Selbſtbeſtim
mungsrechles deſſen Verwirklichung wohl aufgeſchoben aber
nicht aufgehoben werden kann

An Hindenburg
Abg Dr Naumann ſchlägt die Abſendung des folgenden

Telegramms an Generalfeldmarſchall von Hindenburg in
Hannover vor

Der Parteitag der Deutſchen Demokratie hat beſchloſſen
Jhnen Herr Generalfeldmarſchall und der geſamten deutſches
Wehrmwacht den unagauslöſchlichen herzlichen Dank für die un
vergeßlichen Taten und Opfer bei der Verteidigung es
deulſchen Vaterlandes auszuſprechen und Sie insbeſondere
unſerer bleibenden hohen Verehrung zu verſichern weil Sie
in guten und böfen Tagen in Sieg und Niederlage mit vor
bildlicher Pflichttreue auch nach der Aufrichtung der Republix
dem deutſchen Volke Jhre heldenhafte Treue rt haben
Stürmiſcher Beifall

Der Vorſitzende Dr Koch ſtellt das Einverſtändnis de
Parteitages feſt

Darauf referiert
Abg Dr Naumann über

kulturelle Fragen
im Parteiprogramm Redner gibt ein packendes Bild von
den kulturellen Jdealen der DTemokratie Wir wollen unſere
Selbſtachtung dehalten unſeren Charakter und unſeren Stolz
nicht aufgeben Wir werden uns wieder in die Höhe arbei
ten Die Arbeitsform die die Beſte iſt und das arsß öglichſte
aus Menſchen heraus zu holen iſt unſere Arbeitsform
Von allen Aelteren erlebt es vielleicht keiner mehr daß das
Leben traut und lieb iſt Man wird wie nach einem Märchen
ſich umfehen nach der Zeit die hinter uns liegt Aber wir
werden die ſchwere Arbeit für unſere Kinder leiſten
Kinder müſſen wir haben ein wochſendes Volk müſſen wir
bleiben Die Religion kann nicht aus der Schule

heraus Jeder der ſich der Zeit erinnert wo Adolf Hoff
mann ſich als Antiprieſter auf den Stuhl des Kultusminiſters
fetzte kennt die Stimmung der Mehrheit des Volkes Auch
vom ſozialdemokratiſchen Standpunkt kann das Schulkom
promiß noch ein ſehr ſchlechtes Geſchäft werden Der alte
Sraatskirchenbegriff iſt gefallen Mir iſt es ein tröſtliches
Stück daß wir die Religion freibekommen Lebhaſte Zu
wer Jetzt gibt es keinen königlichen Superinten
nten mehr Das bedeutet ſehr viel wenn alle Demokraten

und Sozialdemokraten die noch etwas e ion halten
fich um den Ausbau der Kirche kümmern Geſchieht dies micht

Staat und Ki

n

dann entſteht ein e guhaben dafür zu ſorgen daß der Geiſt der gegenſeitigen
tung nicht verloren geht Die Deutſchen aus allen
feſſionen fordern wir auf zur Arbeit mit denen ma wir
e Stürmiſcher Beifall anhaltende Ovationen für den

Vorſitzender Dr Worte Sie e e e Duauf

ſchOeſter



Deutſche Kationalverſammiung

Schluß der Sitzung vom 21 Juli
Reichsarbeitsminiſter Schlick Die Vorlage geht ganz we
lich über das hinaus was die Regierung verſprochen hat

erdings hat ſie niemals verſprochen daß ſie politiſche Arbeiter
räte ſchaffen will

Abg Ehrhardt Ztr Etwas Berechtigtes liegt in dem Rä
hoffentlich kommt bald die Zeit wo wir uns im inneren

eden zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden
Abg SchneiderSachſen Dem Die Angeſtellten dürfen nicht

nach demſelben Geſichtspunkte behandelt werden wie dir Arbeiter
Abg Dr Hugo D Vpt Der Ausbau der Arbeiterrechte

und damit die Ueberwindung des Klaſſengegenſatzes zwiſchen den
Unternehmern und Arbeitern iſt eine orausſetzung für den
Wiederaufbau unſerer Wirtſchaft

Ueber das Räteſyſtem entſpann ſich noch eine ſehr lebhafte
OHebatte die ſich bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog Die Be
ratungen wurden erſt gegen 11 Uhr abends abgebrochen und die
Weiterberatung auf Dienstag morgen 10 Uhr feſtgeſetzt

Eine ſchwere Beſchuldigung Erzbergers

Berlin 22 Juli Eig Drahtnachricht Der Staats
griniſter außer Dienſt Herr Heifferich macht in der Kreuzzeitung
neue heftige Vngriffe gegen den Reichsfinanzminiſter c
den er zu einer gerichtlichen Klage zu provozieren ſich demüht Jm
Schlußteil ſeiner Ausführungen erhebt er die folgende poſttive
Anklage Wenn ein Politiker es zu Wege bringt als Schied2

ter einen Prozeß zwiſchen dem Reichsfiskus und einer privaten
Geſellſchaft zugunſten der Geſellſchaft zu entſcheiden
die letzte Entſcheidun x der Geſellſchaft am 24 Mai zuanterſchreiben und 33 arauf am 14 Junl alſo drei

chen ſpäter in den mit ſtattlichen Tantiemen dotierten Auf
ichtsrat dieſer Geſellſchaft h raſfent vom Standpunkt der geſchäftlichen und politiſchen Wohl

anſtändigkeit dieſer Mann für mich erledigt Jch würde
einen 7 Mann nicht einen Ta g als Prokuriſten in meinem
Geſchäft behalten Jch würde ihm jedenfalls niemals auch nur
den kleinſten Vertrauensgauftrag in die Hand gebenz frage erneut Sollen das deutſche Reich und das veutſche

olk an den Krebsſchaden Erzberger zugeunve gehen

Wer wird Geſchäftsträger in Parfs
S 22 Juli Eigene Drahtnachricht Ent einemgiöſen Dementi können wir verſichern da r Poſten als Ge

chäftsträger in Paris dem Geſandten in ckholm Herrn von
ucius angeboten worden iſt Herr von Luctus kommt in den

nächſten Tagen nach Berlin um die Verhandlungen über die An
nahme oder Ablehnung des Pariſer Poſtens mündlich zu führen

Lloyd George über den Friedensvertrag
Rotterbam 22 Juli Eig Drahtnachricht Das Teu

i Bureau meldet aus London Jm Unterhauſe hat Miniſter
präſident Lloyd George in der Debatte das Wort ergriffen und
auf die verſchiedenen Abänderungen des Friedensvertrages ges

antwortet verteidigte
u ende Kompenſation verlangen müßte ſonſt wäre es nicht
möglich alle Koſten vergütet ar erhalten Es ſei unmöglich
die Wiederherſtellung des erlittenen Schadens einen Betrag feſt

ſtellen da der Schaden augenblicklich noch nicht völlig bekannt
Auch verteidigte er die territorialen Aenderungen und vie

e äe7 Die von Deutſchland angenommen
wurden s Ende der Militärpflicht ſei auch ſein Wunſch Was
den Ecxkaiſer betreffe meinte er würde niemand behaupten wol
len daß derjenige der verantwortlich für die grauſameng ch

i en dü Lloyd rklärden er gehe ſei e d a Wegeng

derte lang zeigen würdz man weder die nationalen Regpemit Füßen ken noch feierliche Bündniſſe plötzlich brechen könne

Er ſagte daß der Vertrag ein tturm ſei welcher die Nationen
und die Regierungen warnen ſolle vor den Klippen an denen

an zerſchellte Nach W des Antrages Bottomleynahm Unterhaus das Geſetz über die Annahme des Friedens
vertrages in zweiter Leſung an

h

Deutſche Bankiers in England
Rotterdam 22 Juli Eig Drahtnachricht Wie vie

Mail meldet haben am Donnerstag die erſten deut
chen Reiſenden ſeit dem Jahre 1914 wieder engliſchen Bo

den betreten Es handelt ſich um deutſche Bankiers die nach Eng
land gekommen ſind um mit engliſchen Banken eine große An
le i he abzuſchließen zur Deckung der Warenkſeferung
engliſcher Firmen

Ausſchreitungen in hHeilbronn
Stuttgart 22 Juli Eigene Drahtnachricht Wätzrend die Kundgebungen gegen den Ball 2 Stutt

gart ruhig verliefen kam es in Heilbronn am Neckar zu blutigen
Zuſammenſtösßen Ein Teil der Demonſtranten verſuchte in die
dortige Kaſerne einzudringen um ſich Waffen zu verſchaffen Die
Soldaten trieben die Angreifer auseinander Wiederholte An
griffe führten ſchließlich zu einer Schießerei in deren Ver
lauf ein 17jähriger Burſche getötet und mehrere Demonſtranten
verwundet wurden Nach einer anderen Darſtellung ſollen die
Sicherheitstruppen unter der Zivilbevölke
rung Waffen verteilt haben worauf es zu blutigen Zu
ſammenſtößen und zu einem Sturm auf die Kaßſerne kam

Vom Streik in Berlin
B Berlin 21 Juli 4 Uhr 30 nachm Trotz des Ver

botes von Verſammlungen unter freiem Himmel hatten ſich heute
vormittag in Treptow und im Friedrichshain Tauſende von An
zjängern der U S P D verſammelt um gegen den Gewaltfrieden
zegen rir n n und für dieemonſtrieren Jn Trptow wurde an fünf Stellen geſprochenAdolf Hoffmann wies in ſeiner Rede darauf hin daß e Prole
ariat z ſchon viel erreicht habe aber daß noch manches zu tun
ibrig bleibe Jm Friedrichshain wurde die Verſammlung durch
Militär geſprengt Als der Aufforderung auseinanderzu
gehen nicht Folge geleiſtet wurbe feuerten die Truppen
einige Schreckſchüſſe worauf ſich die Menge unter Hochrufen auf
die Jnternationgle zerſtreute Jn den erſten Nachmittagsſtunden
bewegte ſich eine große Menge von Demoſtranten vom Humbold
hain aus nach dem Jnnern der Stadt zu die ſich allem Anchein
nach zu der um 4 Uhr angeſetzten Perſammlung am Schloſſe be
geben wollte Aus der Wilhelmſtraße werden ebenfalls An
rungen gemeldet aus deren Reihen hin und wieder der
Ruf Nieder mit der Regierung erſchällt Die Regierung hat
für ausreichenden militäriſchen Schutz geſorgt Die zweite und
ritte Marinebrigade ſind einmarſchiert und die Diviſton Lettow
Vorbeck iſt näher an Berlin herangezogen worden Alle öffent
e Bebände beſonders das Schloß ſind mit ſtarken Wachen

zeſetzt

Die Knüppelgarde der Unabhängigen
Berlin 22 Juli Telefoniſch Die von der

t iſſchen Partei einberufenen De mon
trations Verſammlungen wurden nach einym
wie die Mehrzahl Blätter meint einheitlichen
von den Unabhängigen und dem wie

ſie und erklärte doß England eine

ölkerverbrüderung zu

i ihnen rn Janhagel ohneahme geſprengt32 Vukn Truitkgen Tumult kam es im Gewerk
ſchaftshaus in dem der VorwärtsRedakteur Kuttner das
Referat hatte Seine Worte gingen alsbald in Tumult
unter Als die i gertung für Vertagung der Ver
ſammlung eintrat bis die Ruhe wieder hergeſtellt ſei be
gannen die Unabhängigen und Kommuniſten eine
allgemeine Schlägerei Zahlreiche Perſonen wur
den Du oder minder ſchwer verletzt darunter auch der
Referent Plötzlich ertönten fünf oder ſechs Revolverſchüſſe
worauf ſich der Saal ſchnell leerte Zahlreiche Tiſche und
Stühle lagen zertrümmert ümher Die Verletzten wurden
nach dem nahegelegenen Krankenhauſe geſchafft

Streik der Elektrigitätsarbeiter in Homburg
Ludwigshefen 22 Juli Eig Drahtnachricht Die geſamte

Belegſchaft der Elektrizitätszentrale von Homburg in der Pfalz
in den Ausſtand getrelken Mit Genehmigung der wanzon n

ufſichtobehörde finden in Neuſtadt Beſprechungen der werk
ſchaftsführer und Arbeitervertreterx über die große Teuerung ſtatt

Der Kultusminiſter Haeniſch über das Schul
kompromiß

Auf eine Eingabe der ſozialdemokratiſchen Organiſation
ged Dortmund hat der Kultusminiſter Haeniſch er
rt

Auch er ſei der Meinung daß das in Weimar verein
barte Schulkompromiß keineswegs dem auch von ihm vonHerzen gewünſchen konfeſſionellen Frieden und zugleich der

freiheitlichen ws der Schule dienen werde ine
praktiſche Durchführung die obendrein die größten ſchultech
niſchen Schwierigkeiten mit 5 brächte würde vielmehr den
Schulkampf und damit den konfeſſionellen Hader big in die
kleinſte S tragen Sie würde die leiſtungs

e g Schulen J von Zwergſchulen aufs ſchwerſte
F ährden und die Verwirklichung der großen Grundgedan
en der Einheitsſchule unmöglich machen Er der

Miniſter habe in völliger Uebereinſtimmung mit der ſozial
demo g Fraktion der preußiſchen Landesverſammlun
und auf deren ausdrücklichen Beſchluß das Schulkompromi
entſchieden bekämpft Er gebe die Hoffnung noch
nicht auf daß es ihm im Verein mit einer Reihe der von
den gleichen Gedanken erfüllten Kultusminiſter anderer
deutſcher Gliedſtaaten doch noch gelingen werde bis zur
dritten Leſung eine Faſt guns jener Beſtimmungen des
Kompromiſſes herbeizu a die weiten Kreiſen des

n Volkes und ſeiner Lehrerſchaft beſonders ver
hängnisvoll erſcheinen

Montag fand in Berlin eine Konferenz der einzelſtaatlichen Kultusminiſter un der der preußiſche hier gen

der badiſche und der heſſiſche Kultusminiſter und Vertreter
des bayeriſchen und des ſächſiſchen Kultusminiſteriums teil
nahmen ſtatt Es wurde beſchloſſen bei der Reichsregierung
unver züglich Schritte zu tun um eine Durchprüfung des

e vom Schul und verwaltungstech niſchen Standpunkt gus durchzu
ſetzen da in dieſer d Hinſicht ſchwerſte Bedenken
egen das Kompromiß beſtänden Die Anſchauungen der

rtreter der Kultusminiſterien wurden in einem Protokoll
niedergelegt das der Reichsregierung auf dem ſchnellſten
Wege übermittelt werden ſoll

Betriebskrankenkaſſen
Berlin 21 Juli Heute tagte im Savoy

Verband zur aſeang der Jntereffen ber
Betriebskrankenkaſſen Si
Direktors der Firma Krupp Juſtizrat Wandel EſſenDie Vertreter ſtellten ſich auf den Standpunkt daß ger
rade r Betriebskrankenkaſſen den Verhältniſſen der

eit beſonders entſprechen und daß bei dem Uebergang
er Betriebskrankenkaſſen in die allgemeinen Orts

krankenkaſſen alle Beteiligten vor allem die Verſicher
ten und ihre Angehörigen r geſchädigt würden
und es wurde bedauert daß bei dem Verhältnis zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten ein friedlicher Ausgleich
noch nicht Ka rr ſei Der Verband ſoll beſtrebt
bleiben dieſen Ausgleich herbeizuführen

Selbſtmorö eines von der Entente verfolgten
Bürgermeiſters

Saarbrücken 21 Juli Der in Unterſuchungshaft ſitzendeBürgermeiſter von Völkingen wurde rfe
aufgefunden Er ſollte für die als Hauptmann der Land
wehr und Kommandeur eines Pionier Bataillons in Belgien
angeblich angerichtete planloſe Zerſtörung von
einem Kriegsgericht abgeurteilt werden

otel der

Die Kohlenlieferungen an die Entente
Verſailles 21 Juli Heute fanden hier die erſten Be

ſprechungen zwiſchen Vertretern der verbündeten Regierungen
und denen der deutſchen Regierung über die von Deutſch
land zu leiſtenden Kohlenlieferungen ſtatt Die verbündeten
Regierungen verſangten die Vorlage eines Planes
über die vom September etwa möglichen deutſchen
Lieferungen

Engliſche Poſt für dDeutſchlanö
Lond 21 Juli Nach Reuter teiltnit en et wieder Poſt r Werten L

nommen wird

Der öeutſch öſterreichiſche Friedensvertrag
St Germain en Laye 21 Juli Das WienerKorreſpondenz Büro berichtet über den Hauptinhalt des

Friedensvertrages
im Vertrag wit1 Wiedergutmachung Die

Deutſchland ein tions Kommiſſion wird zu
nächſt eine agnnehmbare Summe ort dieDeutſch Oeſterreich in den Jahren 1919 bis 1921 in Gold
Waren Schiffen Wert papieren und anderen
Gütern zu Ferner hat es alle Seeab zu v Kriegsververlyſte an

ſchiffen Tieren Nanſtänden zu erſetgen wo
inen und anderen

727 iſt daß ſeine induſtrielle Tätigkeitda Rückſichte derorganſſert

2 Finanzielle Veſtimmungen r die ausdem Friedensve nden e wirdeine erſte r e u das Sfaatseigentum
der Vorwärts und die Staatseinnahmen Die Kriegs anh h Saat

hie e gen die Jnhaber der auf ihrem Gebie

eutſchen
tz Eſſen unter dem Vorſitz des

e re
t be

ndlichen Kriegsanleihen aber dieſe en undhre San hörigen haben n Anſpruch
Deut reich Die im früheren Auslande befindten Kriegsanlethen verpflichten nur Deutſch Oeſterreich

3 Banknoken w er Monate haben die
Sukzeſſioniſten die auf ihrem Gebiet befindlichen Roten
abzuſtempeln und ſie innerhalb 12 Monaten durch ihr
eigenes Geld zu erſetzen Die Oeſterreichiſch
Ungariſche Bank hat ſofort zu liquidierenDie am 15 z 1919 im Auslande befindlichen Noten über
nehmen Deutſch Oeſterreich und Ungarn allein

4 Verkehr Aenderungen des erſten Entwurfes
Streichung des Konkurrenzverbots Teilnahme an der Konfe
renz zur Feftſesung des neuen DonauRegimes Jauter
nationaliſierung des Nhein Main Donau
Kanals und St re ichung der allgemein gehaltenen Ver
pflichtungen zur Duldung von Bahnbauten Ferner
Einziehung der March und der Thya in das interuatienete Donaur egime Es iſt ein neuer Artikel
aufgenommen über die Freiheit des Tranſit für den Tele

e und Telephonverkehr nach Analogie der Grundſätze
r

o

mit Ausnahme Deutſch Oeſterreichs haben keine V

die Freiheit des Tranſits beim Eiſenbahn Schiffs und
ehr

Kriegführung gegen Ungarn
Amſterdam 21 Juli Laut Daily Telegraph aus

Paris beriet der Rat der Fünf in Gegenwart von Foch über
die ungariſche Frage Jn Böhmen wurde am 12 Juli die
allgemeine Mobilmachung befohlen Die Truppen
zuſammenziehungen weiſen deutlich auf einen Angriff auf die
rumäniſche Front hin Wie verlautet ſoll General Mangin
die Führung aller verbündeten Heere die gegen die Un
gar kämpfen werden übernehmen

Bergarbeſterſtreik in England
WTB Londvon 21 Juli Reuter Der Streik der

a re at ſich ausgedehnt Er umfaßtetzt 200 000 Arbeiter

Wilſon erkrankt
Amſterdam 21 Juli Wie Reuter aus Waſhington mel

r r Präſident Wilſon an Dyſenterie leicht er
rankt
Ein neuer amerikaniſchmexikaniſcher

Zwicſcenfall
Amſterdam 21 Juli Dem Telegraaf zufolge meldet die

Times aus New Vork daß die ohnehin geſpannten Beziehun
gen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko durch
einen Zwiſchenfall bei Tampico verſchärft wurden Mann
ſchaften eines amerikaniſchen Kriegsſchiffes
die in einem Motorboot das das Sternenbanner führte
fiſchten wurden am 6 Juli von mexikaniſchen Soldaten
überfallen und ausgeraubt Der Hilfsſekretär des
Staatdepartements der Vereinigten Staaten erklärte daß
dieſer Zwiſchenfall der ernſteſte von allen ſei die ſich während
der letzten Monate ereignet hätten Von anderen maßgeben
den Perſönlichkeiten wurde er mit einem ähnlichen Vorfall
im ger 1914 verglichen der ein militäriſches Auftreten
der Vereinigten Staaten in Vera Cruz zur Folge hatte
Marineſekretär Daniels erklärte er habe um nähere Auf
klärungen erſucht und von dem Ergebnis dieſer Anfrage

rde es abhängen ob der amerikaniſche Botſchafter in
Mexiko Schritte unternehmen werde Jn verſchiedenen Krei

wird jetzt offen von der Möglichkeit einer Jnterven
ion geſprochen

Arbeiterſtreiks in Amerika
Amſterdam 21 Juli Laut Telegragf melden

Times aus New PYork daß außer dem Streik im New
Yorker n wo 500 Schiffe und an der Küſte weitere
700 Schiffe ſtilliegen auch in Chicago 100 000 Ar
beiter des Baugewerbes aus geſperrt worden ſind
nachdem 80 000 Arbeiter infolge von Lohnforderungen
die Arbeit niedergelegt hatten Jn Boſton ſtreiken
die Straßenbahn Angeſtellten und 100 000 Arbeiter der
Zigarreninduſtrie

Deutſches Reich
Zur Erſchießung der Münchener Geiſeln wird uns r

c al e Zeitung in Halle a S bringt nach der Völkichen Thulege eliſchaft in einem Artikel Münchener Deutſchen
morde durch die Jnden die Namen der erſchoſſenen Geiſeln Es
iſt erfunden da der Tr des Erſchießens durch Juden r
wurde Eglhofer hat den Todesbefehl gegeben und unterſchrieben
Sontheimer der als Jude bezeichnet wird war katholiſch ge
boren Sohn katholiſcher Eltern Unter den Erſchoſſenen war
auch ein Jude Berger aus Wien So wird r das deutſche
Volk immer mehr in die Lüge und den Judenhaß zu heetzn

J der Preußiſchen Landesverſammlung hat die Deutſch
demokratiſche Fraktion unter Führung des Abgeordneten Dr

ſoſgenden Antrag geſtellt Bei dem Wieder
aufbau der deutſchen Volkswirtſchaft werden die Anregungen
die ſie von der Wiſſenſchaft erhält von ganz beſonderer Bedeu
tung ſein Gedenkt die Staatsregierung auch fernerhin der

t lichen Forſchung diejenigen Mittel zur
gung zu ſtellen die ſie befähigt im Intereſſe des Geſamtwohl des Volkes Landwrei ſchaft und Jnduſtrie

durch wertvolle Entdeckungen und Errungenſchaften zu fördern
Kein Dienſteid für Beamte vns Lehrer Pom preußiſchen

Miniſterium iſt verfügt worden daß bis auf weiteres von des
Abnahme des Dienſteides von Beamten und Lehrern abzu
ſehen iſtbe ſchlachtungen in Bayern Rach Mitteilungen
aus landwirtſcha lichen Kreiſen wurden im vergangenen

n v Wet 2 e ver nden imel 8 Mitte nen Shafe fpurlos

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Berliner Lehrſtuhl für nordiſche Philologie Wie vie

Hochſchulkorr hört iſt zur Wiederbeſetzung des durch den Rüc
tritt Geh Rat A Heuslers erledigten Lehrſtuhls für nordiſche

hilologie an der Berliner Univerſität ein Ruf an Prof Dr
uſtav Neckel in Heidelberg ergangen Geboren 1878 zu Wis

max ſtudierte Neckel in München bei Hermann Paul in Leipzig
unter Ed Sievers und in Berlin bei A Heusler und erwarb 1900
an letzterer Univerſität den Doktorgrad mit einer Arbeit Die
germuniſchen Relat ikeln 10909 erhielt Neckel die venia
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